
Zahweh 
Wa n n ich an mei Z a h w e h den k 
grie g ich vor Sc h m e r z e ball die Kr ä n k 
D o laafs c h t do rum un hän g s c h t die Flo s s e 
Es hott ke We r t ich mu s s en zieg e losse 
de letsc ht e A u s w e g do mö c h t ich wett e 
iss die H o f f n u n g uff Ta b l e tt e 
Ich nem m dan n halt mei n Kr a n k e s c h e i 
un schl ei c h mi c h dan n zum Z a h n a r z t nei 
jetzt hab ich ach noc h e biss e l G l ü c k 
vor mir sitze n so 7- 8 Stü c k 
Im Wa r t e z i m m e r do bisc ht so zahm 
dan n sitsch t dan n do als wie e L a m m 
wan n dan n den s c h t des iss de dritte 
hee st`s dan n auch sch u n “ D e r N ä c h s t e bitte“ 
In mei n e r H a u t is mers net wu h l 
ich setz mic h uff de F olt er st u h l 
sitz dan n wie e H ä u f e l El e n d drinn 
wan n ich ach sch u n s c h t ken n A n g s c h t h a s bin 
de Z a h n a r z t sägt nem m ders zu H e r z e 
des wa s we h dut,si n n blos s die Sch m e r z e 
M e r kum m e n Sc h w ä ä s t r o p p e uff die Stern 
ach G o t t der bohrt mer bis ins H e r n 
Ich sperr dan n uff mei gros s e s M a u l 
Er sägt de B a c k e z a h iss faul 
Ich grie g e Spritz un sag gan z kalt 
ma c h net viel W o r t e - zie g e n halt 
E dich verg u g s c h t so ens zwe e drei 
war der gan z e Spu k vorb e i 
Jetzt bin ich de glü c k li s c h t e M e n s c h vu n de We l t 
Ich geh dan n hem als wie in H e l d 
V o r m Z a h n a r z t drüc k e hott keen Z w e c k 
des me e n t halt 
A u g u s t O b e r b e c k 
 


